
Die Verantwortung: die große stille Prüfung unserer Seele in einer
Gesellschaft, die aufgehört hat zu antworten | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Wir leben in einer seltsamen Zeit. Noch nie gab es so viele Informationen, so viele
verkündete Rechte, so viele Meinungen, die jede Sekunde zirkulieren … und dennoch hatte
der Mensch selten so große Schwierigkeiten, Verantwortung zu übernehmen. Man gibt dem
System die Schuld, der Erziehung, der Politik, der Wirtschaft, der Kindheit, den sozialen
Netzwerken oder sogar der Genetik. Alles scheint unser Handeln zu erklären … außer wir
selbst.

Doch das Christentum lehrt von seinen tiefsten Wurzeln her etwas radikal anderes: Der
Mensch ist frei, und gerade deshalb ist er verantwortlich.

Verantwortung ist keine Last, die von der Religion erfunden wurde, um Menschen zu
kontrollieren. Sie ist eine direkte Folge der menschlichen Würde. Gott hat keine Roboter oder
Marionetten geschaffen. Er schuf Personen, die lieben, entscheiden, gehorchen, aufbauen
oder zerstören können. Und jede echte Freiheit bringt eine moralische Antwort mit sich.

Im Grunde könnte das ganze christliche Leben in einer einzigen Frage zusammengefasst
werden: Was mache ich mit der Freiheit, die Gott mir gegeben hat?

Denn jede Entscheidung hinterlässt Spuren. Jede Unterlassung hat Konsequenzen. Jede
Handlung baut etwas in uns und in anderen auf – oder zerstört es.

Heute spricht man viel über Rechte, aber sehr wenig über Pflichten. Viel über Autonomie,
aber wenig über Verantwortung. Viel darüber, sich gut zu fühlen, aber wenig darüber, das
Gute zu tun.

Und doch ist die Heilige Schrift vollkommen klar:

„So wird also jeder von uns für sich selbst Gott Rechenschaft
geben.“
— Römer 14,12

Diese Worte sind erschütternd. Dort steht nicht, dass wir für das verantwortlich sein werden,
was „alle anderen“ getan haben. Wir werden nicht für kulturelle Strömungen oder kollektive
Ausreden Rechenschaft ablegen. Jede Seele wird persönlich vor Gott stehen.

Verantwortung ist also nicht einfach nur ein moralischer Begriff. Sie ist eine geistliche
Wirklichkeit.
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Verantwortung: das heilige Gewicht der
Freiheit
Verantwortung entsteht aus der Freiheit. Nur wer frei ist, kann verantwortlich sein. Ein Tier
handelt aus Instinkt; der Mensch handelt aus Entscheidung. Darin liegt sowohl die Größe als
auch das Drama unserer menschlichen Existenz.

Gott wollte, dass unsere Entscheidungen echten Wert besitzen. Deshalb können unsere Taten
tugendhaft oder sündhaft, edel oder erbärmlich, heilig oder zerstörerisch sein.

Verantwortung umfasst drei große Wirklichkeiten:

den guten oder schlechten Gebrauch der Freiheit;
die Verpflichtung, für seine Handlungen Rechenschaft abzulegen;
die Existenz moralischer Konsequenzen.

Die heutige Kultur reduziert Verantwortung oft nur auf den rechtlichen Bereich. Solange
etwas nicht illegal ist, scheint es akzeptabel zu sein. Doch die christliche Moral geht weit
darüber hinaus. Es gibt Handlungen, die vielleicht niemals von menschlichen Gerichten
bestraft werden und dennoch die Seele tief verwunden und der Gesellschaft schaden.

Ein Unternehmer kann Arbeiter ausbeuten, ohne formal gegen das Gesetz zu verstoßen. Ein
Journalist kann manipulieren, ohne ins Gefängnis zu kommen. Ein Politiker kann ständig
lügen, ohne juristische Konsequenzen zu tragen. Ein Vater kann seine Kinder emotional
verlassen, ohne vor Gericht gestellt zu werden.

Aber Gott sieht es.

Und das Gewissen ebenfalls.
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Verantwortung in der Bibel: von der Genesis
bis zu Christus
Schon auf den ersten Seiten der Schrift erscheint diese Wirklichkeit.

Als Adam und Eva sündigen, fragt Gott:

„Wo bist du?“
— Genesis 3,9

Die Frage ist nicht geografisch. Sie ist moralisch. Gott ruft den Menschen dazu auf, für seine
Taten einzustehen.

Doch sofort erscheint derselbe Mechanismus, der die Menschheit bis heute beherrscht: die
Flucht vor der Verantwortung.

Adam beschuldigt Eva.

Eva beschuldigt die Schlange.

Niemand will seine Schuld vollständig annehmen.

Und genauso funktioniert die Welt bis heute.

Die Erbsünde hat nicht nur unsere Natur verwundet; sie hat auch unsere Fähigkeit
geschwächt, unsere Fehler anzuerkennen. Der gefallene Mensch neigt ständig dazu, sich
selbst zu rechtfertigen.

Christus jedoch kam, um den wahren Menschen wiederherzustellen. Und eines der
beeindruckendsten Merkmale Jesu ist gerade seine absolute Verantwortung vor dem Willen
des Vaters.

Jesus Christus lebte nicht, um Ausreden zu suchen. Er lebte im Gehorsam.
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„Vater, nicht mein Wille, sondern der deine geschehe.“
— Lukas 22,42

In Gethsemane sehen wir das vollkommene Modell geistlicher Verantwortung: die Pflicht
anzunehmen, selbst wenn sie Blut kostet.

a) Verantwortung: eine vergessene Tugend
Verantwortung besteht darin, richtig auf die Verpflichtungen zu antworten, die wir vor Gott,
vor anderen Menschen und vor unserem eigenen Gewissen haben.

Sie hängt nicht einfach davon ab, was „ich fühle“ oder „ich denke“. Die moralische Wahrheit
verändert sich nicht je nach Emotionen.

Wir leben in einer zutiefst sentimentalistischen Kultur. Viele Menschen glauben, etwas sei
gut, nur weil es ihnen ein gutes Gefühl gibt. Doch das Gute hängt nicht von Gefühlszuständen
ab.

Die Wahrheit ist objektiv.

Das Gute existiert, auch wenn es mir nicht gefällt.

Das Böse bleibt böse, selbst wenn Millionen es gutheißen.

Deshalb verlangt Verantwortung Reife. Sie bedeutet anzunehmen, dass wir nicht das
Zentrum des Universums sind und dass unsere Entscheidungen echte Konsequenzen haben.

Das Christentum infantilisiert den Menschen nicht. Es ruft ihn zum Wachstum auf.

Der heilige Paulus schreibt:

„Als ich ein Kind war, redete ich wie ein Kind … Als ich aber ein
Mann wurde, legte ich ab, was Kind an mir war.“
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— 1 Korinther 13,11

Eine unreife Gesellschaft sucht sofortiges Vergnügen und flieht vor der Pflicht. Eine reife
Gesellschaft versteht, dass wahre Freiheit Opfer, Disziplin und Wahrheit verlangt.

Die gegenwärtige Krise der Verantwortung
Heute erleben wir auf mehreren Ebenen eine tiefe Krise der Verantwortung:

1. Persönliche Verantwortung
Viele Menschen haben aufgehört, ihr eigenes Leben zu führen. Sie leben nur noch als
Reaktion auf Impulse, Emotionen und vorübergehende Wünsche.

An allem wird Schuld gesucht – außer an der persönlichen Sünde.

2. Verantwortung in der Familie
Eltern, die emotional abwesend sind.

Kinder, die ohne Grenzen erzogen werden.

Ehen, die durch Egoismus zerstört werden.

Die Familie leidet, wenn das Pflichtbewusstsein verschwindet.

3. Politische und gesellschaftliche Verantwortung
Führer, die Popularität statt Wahrheit suchen.

Medien, die Emotionen manipulieren.

Institutionen, die unfähig sind, das Gemeinwohl zu schützen.
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4. Geistliche Verantwortung
Vielleicht die schlimmste Krise von allen.

Viele Menschen fühlen sich nicht mehr für ihre Seele verantwortlich. Sie leben, als gäbe es
Gott nicht und als müssten sie niemals Rechenschaft ablegen.

Doch Christus warnte klar:

„Am Tag des Gerichts werden die Menschen Rechenschaft ablegen
müssen über jedes unnütze Wort, das sie gesprochen haben.“
— Matthäus 12,36

b) Persönliche Verantwortung: jede Seele wird
für sich selbst antworten
Es gibt eine Verantwortung, die niemand an unserer Stelle übernehmen kann: die persönliche
Verantwortung.

Jeder Mensch muss für seine eigenen Taten einstehen.

Das scheint offensichtlich, doch heute wird diese Wahrheit ständig verwässert. Wir leben
umgeben von so mächtigen kollektiven Einflüssen, dass viele am Ende glauben, sie seien
nicht wirklich verantwortlich für das, was sie tun.

„Alle machen das.“

„Das ist normal.“

„Die Gesellschaft hat sich verändert.“

„Jeder hat seine eigene Wahrheit.“
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Doch das Evangelium spricht niemals so.

Das menschliche Gewissen bleibt persönlich.

Jeder Mann und jede Frau wird einzeln vor Gott stehen.

Schuldhafte Verantwortung
Persönliche Verantwortung kann schuldhaft sein, wenn Nachlässigkeit, Bequemlichkeit,
Unterlassung oder moralische Trägheit vorliegen.

Wir sündigen nicht nur dadurch, dass wir Böses tun.

Wir sündigen auch dadurch, dass wir das Gute unterlassen.

Das ist eine der großen geistlichen Wahrheiten, die unsere Zeit vergessen hat.

Viele glauben, es reiche aus, „niemandem zu schaden“. Doch das Evangelium verlangt weit
mehr.

Die Unterlassungssünde erscheint mit großer Kraft im Jüngsten Gericht:

„Ich war hungrig und ihr habt mir nichts zu essen gegeben.“
— Matthäus 25,42

Sie wurden nicht verurteilt, weil sie gestohlen hatten.

Nicht, weil sie getötet hatten.

Sondern weil sie nicht geliebt hatten.

Weil sie nicht gehandelt hatten.

Weil sie nicht geantwortet hatten.
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Schuldlose Verantwortung
Die Kirche lehrt auch etwas zutiefst Menschliches und Ausgewogenes: Nicht jede
Verantwortung trägt denselben Grad an Schuld.

Volle Freiheit kann fehlen aufgrund unüberwindlicher Unwissenheit, schwerer Angst, Zwang,
Krankheit oder psychischer Bedingungen.

Die katholische Moral war niemals vereinfachend.

Gott kennt das menschliche Herz vollkommen.

Er richtet nicht nur äußere Taten, sondern auch Absicht, Freiheit und Umstände.

Dennoch darf diese Wahrheit niemals zu einer Entschuldigung werden, um die Sünde zu
relativieren.

Heute gibt es eine gefährliche Tendenz, jede Schuld in ein Trauma und jede Verantwortung in
Opfermentalität umzuwandeln.

Das Evangelium heilt Wunden, ja – aber es ruft auch zur Umkehr auf.

Die Gefahr, nach dem „Was werden die Leute
sagen?“ zu leben
Einer der größten Feinde der Verantwortung ist die Knechtschaft gegenüber der öffentlichen
Meinung.

Viele Menschen wissen, was richtig ist, tun es aber aus Angst vor Ablehnung nicht.

Der Christ ist berufen, nach der Wahrheit zu leben, nicht nach Applaus.
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Die Märtyrer starben nicht für Popularität.

Die Heiligen haben die Wahrheit nicht verändert, um der Welt zu gefallen.

Christus selbst wurde gerade deshalb abgelehnt, weil er die Wahrheit sprach.

Heute müssen wir den moralischen Mut wiederfinden.

Kinder im Glauben erziehen.

Die Menschenwürde verteidigen.

Die Wahrheit sagen.

Nicht an Ungerechtigkeiten teilnehmen, selbst wenn sie legal oder populär sind.

c) Gemeinsame Verantwortung: wir alle bauen
oder zerstören die Gesellschaft
Der katholische Glaube hat niemals einen egoistischen Individualismus gelehrt. Der Mensch
lebt nicht isoliert.

Wir tragen auch Verantwortung für das Gemeinwohl.

Die Soziallehre der Kirche betont immer wieder diese Wirklichkeit: Jede gesunde Gesellschaft
braucht verantwortungsbewusste Bürger.

Das Gemeinwohl entsteht nicht spontan.

Es muss aufgebaut werden.

Ein Krankenhaus, eine Schule, ein gerechtes Rechtssystem oder ein friedliches
Zusammenleben existieren nur dann, wenn Millionen Menschen konkrete Pflichten erfüllen.

Gemeinsame Verantwortung bedeutet zu verstehen, dass meine Handlungen andere
betreffen.
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Soziale Sünde
Obwohl Sünde immer persönlich ist, gibt es auch Strukturen der Sünde.

Ganze Systeme können Ungerechtigkeit normalisieren.

Der heilige Johannes Paul II. sprach wiederholt über diese sozialen Strukturen, die das Böse
fördern:

Korruption;
mediale Manipulation;
wirtschaftliche Ausbeutung;
die Kultur des Todes;
sexuelle Banalisierung;
menschenfeindliche Ideologien.

Wenn eine Gesellschaft aufhört, zwischen Gut und Böse zu unterscheiden, wird sie moralisch
krank.

Die Verantwortlichen für das Gemeinwohl
Wer Autorität besitzt, trägt eine noch größere Verantwortung.

Regierungen.

Richter.

Polizei.

Lehrer.

Journalisten.
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Priester.

Eltern.

Sie alle beeinflussen das Leben anderer zutiefst.

Deshalb war Christus besonders streng gegenüber denen, die Ärgernis geben:

„Wer einen von diesen Kleinen zum Bösen verführt … für den wäre
es besser, man hängte ihm einen Mühlstein um den Hals.“
— Matthäus 18,6

Ärgernis bedeutet nicht einfach „etwas Schockierendes zu tun“. In der Moraltheologie
bedeutet Ärgernis, einen anderen Menschen zur Sünde zu verleiten.

Und heute ist Ärgernis fast zu einer kulturellen Industrie geworden.

Fernsehserien.

Werbung.

Influencer.

Musik.

Politik.

Alles scheint ständig zur Verharmlosung des Bösen zu drängen.

d) Mitwirkung am Bösen: wenn wir das Böse
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nicht direkt tun … aber dazu beitragen, dass
es geschieht
Dies ist eines der wichtigsten und am wenigsten verstandenen Themen der heutigen
katholischen Moral.

Viele Menschen denken:

„Ich habe nichts Böses getan.“

Doch die moralische Frage lautet auch:

„Hast du jemand anderem geholfen, es zu tun?“

Formelle Mitwirkung am Bösen
Sie besteht darin, dass jemand freiwillig mit der Sünde eines anderen zusammenarbeitet und
dabei dieselbe Absicht teilt.

Hier ist die moralische Verantwortung schwerwiegend.

Moderne Beispiele könnten sein:

bewusst Ungerechtigkeit zu fördern;
aktiv eine Abtreibung zu ermöglichen;
Informationen zu manipulieren, um den Ruf anderer zu zerstören;
absichtlich an Korruption teilzunehmen;
Lügen zu verbreiten, obwohl man weiß, dass sie falsch sind.

Formelle Mitwirkung bedeutet innere Zustimmung zum Bösen.
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Materielle Mitwirkung am Bösen
Sie liegt vor, wenn es eine gewisse äußere Zusammenarbeit gibt, ohne jedoch die sündhafte
Absicht zu teilen.

Die Moraltheologie hat diese Situationen tiefgehend untersucht, weil das moderne Leben
komplexe Fälle hervorbringt.

Zum Beispiel:

Berufe mit ethischen Dilemmata;
ungerechte Wirtschaftssysteme;
beruflicher Druck;
mehrdeutige politische Situationen.

Dabei muss sorgfältig geprüft werden:

der Grad der Mitwirkung;
die Nähe zum Bösen;
die tatsächliche Freiheit;
mögliche Alternativen;
das verursachte Ärgernis.

Das christliche Gewissen darf weder bequem noch oberflächlich sein.

Das große moderne Problem: „Ich habe nur
Befehle befolgt“
Die Geschichte zeigt die schreckliche Gefahr, die darin liegt, persönliche moralische
Verantwortung aufzugeben.

Viele der schlimmsten Verbrechen des 20. Jahrhunderts wurden von Menschen begangen, die
einfach nur Systemen gehorchten.
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Das Gewissen kann niemals vollständig zum Schweigen gebracht werden.

Der Christ kann nicht jede Handlung rechtfertigen, indem er sagt:

„Alle machen das.“

„Es ist legal.“

„Es ist mein Job.“

Menschliches Gesetz stimmt nicht immer mit dem moralischen Gesetz überein.

e) Subjektivismus: wenn der Mensch zu
seinem eigenen Gott wird
Hier gelangen wir vielleicht zum Kern der modernen Krise.

Der Subjektivismus behauptet praktisch, dass Gut und Böse davon abhängen, was jeder
Einzelne denkt oder fühlt.

„Für dich mag das falsch sein.“

„Meine Wahrheit.“

„Wichtig ist, dass ich mit mir selbst im Reinen bin.“

„Solange ich niemandem schade …“

Doch diese Mentalität zerstört die objektive Moral.

Der katholische Glaube lehrt etwas völlig anderes:

1. Die Dinge sind, wie sie sind
Die Wahrheit verändert sich nicht nach Meinungen.
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Mord wird nicht gut, weil ihn jemand gutheißt.

Lügen hören nicht auf, Lügen zu sein, weil sie nützlich sind.

Ehebruch hört nicht auf zu zerstören, weil die Gesellschaft ihn normalisiert.

2. Meine Meinung ist dennoch wichtig
Das menschliche Gewissen besitzt eine immense Würde.

Die Kirche hat niemals blinden irrationalen Gehorsam gelehrt.

Der Mensch muss sein Gewissen bilden.

Er muss nachdenken.

Er muss aufrichtig die Wahrheit suchen.

3. Die Wirklichkeit ist wichtiger als meine Meinung
Hier liegt das katholische Gleichgewicht.

Das Gewissen erschafft die Wahrheit nicht.

Es entdeckt sie.

Der Mensch erfindet Gut und Böse nicht.

Er erkennt sie.

Deshalb kann ein schlecht geformtes Gewissen schwere Fehler begehen.
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Subjektivismus und die moderne Kultur
Heute durchdringt der Subjektivismus fast alles:

Sexualmoral;
Politik;
Bildung;
menschliche Beziehungen;
soziale Netzwerke;
persönliche Identität.

Die Emotion hat die Wahrheit ersetzt.

Doch eine Gesellschaft ohne Wahrheit bricht schließlich zusammen.

Denn wenn jeder willkürlich entscheidet, was gut oder böse ist, verschwindet jede
gemeinsame moralische Grundlage.

Dann folgt das Chaos.

Christus: die endgültige Antwort auf den
Relativismus
Jesus sagte niemals:

„Ich habe eine Wahrheit.“

Er sagte:

„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.“
— Johannes 14,6
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Christus ist nicht einfach eine weitere spirituelle Meinung.

Er ist die menschgewordene Wahrheit.

Und nur durch ihn kann die menschliche Freiheit richtig verstanden werden.

Freiheit besteht nicht darin, alles zu tun, was man will.

Sie besteht darin, das Gute wählen zu können.

Verantwortung und Heiligkeit: der vergessene
Weg
Viele stellen sich Heiligkeit als etwas Außergewöhnliches vor, das Klöstern oder großen
Mystikern vorbehalten ist.

Doch ein großer Teil der alltäglichen Heiligkeit besteht einfach darin, verantwortlich zu sein.

Seine Pflicht zu erfüllen.

Ehrlich zu sein.

Für die Familie zu sorgen.

Gut zu arbeiten.

Die Wahrheit zu sagen.

Konsequenzen zu tragen.

Um Vergebung zu bitten.

Sich zu korrigieren.

Neu anzufangen.
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Die Heiligen waren zutiefst verantwortlich, weil sie verstanden, dass das ganze Leben eine
Antwort auf Gott ist.

Wie man heute wahre christliche
Verantwortung lebt
1. Das Gewissen formen
Es reicht nicht aus, nur zu fühlen.

Man muss den Glauben studieren.

Das Evangelium lesen.

Den Katechismus kennen.

Geistliche Begleitung suchen.

2. Das Pflichtbewusstsein wiederentdecken
Nicht alles hängt von Emotionen ab.

Manche Dinge müssen getan werden, auch wenn sie schwerfallen.

3. Fehler ohne Ausreden eingestehen
Demut beginnt dort, wo wir aufhören, unsere Sünden ständig zu rechtfertigen.

4. An das Gemeinwohl denken
Der Christ lebt nicht nur für sich selbst.
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5. Unsere Mitwirkung am Bösen prüfen
Was fördern wir?

Was konsumieren wir?

Was verbreiten wir?

Was unterstützen wir finanziell?

6. Den Subjektivismus ablehnen
Die Wahrheit entsteht nicht aus meinen Vorlieben.

Ich muss mein Leben an Gottes Wahrheit ausrichten.

Verantwortung als Weg zur echten Freiheit
Paradoxerweise glaubt der moderne Mensch, Verantwortung schränke die Freiheit ein. Doch
genau das Gegenteil ist wahr.

Verantwortungslosigkeit versklavt.

Die Sünde versklavt.

Die Lüge versklavt.

Oberflächlichkeit versklavt.

Nur der Mensch, der lernt, vor Gott Rechenschaft abzulegen, erreicht wahre innere Freiheit.

Denn Verantwortung lässt die Seele reifen.

Sie macht sie stark.

Sie macht sie vertrauenswürdig.



Die Verantwortung: die große stille Prüfung unserer Seele in einer
Gesellschaft, die aufgehört hat zu antworten | 20

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 20

Sie macht sie fähig, wirklich zu lieben.

Schlussfolgerung: Gott wird von uns
Rechenschaft verlangen … aber er wird uns
auch Gnade schenken
Christliche Verantwortung darf nicht mit neurotischer Angst gelebt werden, sondern mit
Hoffnung und Ernsthaftigkeit.

Ja, eines Tages werden wir vor Gott Rechenschaft ablegen.

Doch ebenso wahr ist, dass Gott den Menschen in dieser Aufgabe niemals verlässt.

Die Gnade existiert.

Die Barmherzigkeit existiert.

Umkehr ist immer möglich.

Das Problem ist nicht, gefallen zu sein.

Das Problem ist, sich zu weigern zu antworten.

Vielleicht besteht die große Tragödie der modernen Welt nicht einfach in der Sünde, sondern
darin, aufgehört zu haben, die Sünde beim Namen zu nennen.

Und wenn die Verantwortung verschwindet, verschwindet auch die Möglichkeit der Umkehr.

Darum brauchen wir heute mehr denn je Männer und Frauen, die mit einem aufrechten
Gewissen, moralischem Mut und Treue zur Wahrheit leben können.

Menschen, die sich nicht hinter Ausreden verstecken.

Menschen, die verstehen, dass jede Freiheit zugleich ein Geschenk … und eine Sendung ist.
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Denn am Ende unseres Lebens wird man uns nicht fragen, wie erfolgreich wir waren, wie
viele Follower wir gesammelt oder wie viel gesellschaftliche Zustimmung wir erhalten haben.

Man wird uns etwas viel Tieferes fragen:

Was hast du mit der Freiheit getan, die Gott dir anvertraut hat?


